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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

«Stell dir vor, es ist Automobilsalon,

und keiner geht hin»: Im
Gegensatz zum ursprünglichen
Wortspiel ist diese Variante von
der Wirklichkeit längst eingeholt.
Oder kennen Sie jemanden, der zu
Fuss nach Genf zum temporären
«Boliden-Tempel» wallfahren
wird? Auf vier Rädern reist's sich

eben leichter - es ist schon schlimm

genug, dass man sich an der
Ausstellung selbst auf seine zwei
Latschen verlassen muss. Und am
Ende der Besichtigung lassen einen
die wunden Füsse den Erfinder der

«selbstbewegten» Vehikel preisen.
Da ist einem die Schonung des

eigenen Körpers ungleich wichtiger
als jene der Umwelt, die an Abgasen

halt nun wirklich mehr leidet
als an menschlichen Ausdünstungen,

vorwiegend verströmt von
geschundenen (weil benützten)
Füssen. Dennoch: Halten wir doch
ab und zu dem Reifenprofil jenes
unserer Wanderschuhe entgegen.
Spätestens dort, wo der Beton
aufhört, sind wir unweigerlich im
Vorteil!

(Titelbild: GrzegorzSzumovski)

Korpskommandant Binder:

Bubis dürfen zu Hause bleiben
Die Führungsspitze der Schweizer Armee hat aus dem
Resultat der «Abschaffungs-Abstimmung» im November die

richtigen Lehren gezogen. Korpskommandant Binders neues

RS-Konzept kommt der «Muttersöhnchen-Generation»

entgegen, die endlich die freie Wahl bekommt zwischen

Dienstleistung im Feld und RS per Video. Erste Versuche

sind bereits in diesemJahr geplant, wie unsere Frontberichterstatter

Bruno Blum und Toni Baggenstos herausfanden.

(Seite 10)

Peter Weingartner:
Was Fussgänger
alles brauchen (könnten)
Sehr vieles könnte ein Alternativ-Salon zeigen, vom
«Alptraum-Entsorgungsbon» bis hin zum «leicht entfaltbaren

Zebrastreifen». Peter Weingartner entwickelte eine

Ideenbörse für Angebote, die den Bedürfnissen der nicht-
automobilisierten Mitmenschen entgegenkommen.
Gedacht auch für innovationswillige Industriebarone, die sich

nicht mehr herausreden können: «Wenn wir das und das

nicht produzieren, gehen soundsoviele Arbeitsplätze verloren».

(Seite 44)

Hans A. Jenny:
Das Hobby des Mister Hobby
Anno 1818 stellte ein gewisser Mister Hobby eine Laufmaschine

vor, die er als «Hobby-Horse» bzw. «Dandy-Horse»

propagierte. Und dieses Hobby-Horse war zugleich auch

das erste Hobby. Das und weitere «Kuriositäten und Raritäten

der umweltfreundlichen humanen Transportation
vermittels Muskelkraft» präsentiert Ihnen der Nebelspalter
als Alternative zum Genfer Autosalon. (Seite 50)
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